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Einleitung

Allgemeine Informationen zur Leseförderung 

Was sind Lesespurgeschichten?
Lesespurgeschichten sind Geschichten, die in einzel- 
ne durcheinandergewürfelte Textabschnitte unter-
teilt sind und mit denen Sie Ihre Schülerinnen und 
Schüler auf eine Art Leseschnitzeljagd schicken kön-
nen . Nach und nach erlesen sie sich dabei wichti-
ge Hinweise, die sie, in Kombination mit einem zur 
Geschichte passenden Situationsbild, zum jeweils 
nächsten Textteil führen . Die kurzen Textabschnitte 
motivieren auch noch nicht so geübte Leserinnen 
und Leser, sich mit dem Inhalt auseinanderzuset-
zen und die Lesespur zu lösen, denn jede richtig er-
lesene Geschichte ergibt am Ende ein Lösungswort . 
Allerdings merken die Schülerinnen und Schüler bei 
der Bearbeitung ihrer Lesespur schnell, dass nur ein 
sinnentnehmendes und genaues Lesen zielführend 
ist, da ein flüchtiges Überfliegen des Textes häufig in 
„Lesesackgassen“ führt . Sollte man sich einmal dort-
hin verirrt haben, ist aber auch das nicht schlimm, 
denn die Geschichte führt an den Punkt zurück, an 
dem man sich verlesen hat .

Zielsetzung der Lesespurgeschichten
Mit dem Einsatz der Lesespurgeschichten im Un-
terricht können folgende Fähigkeiten Ihrer Schüle-
rinnen und Schüler im Bereich der Lesekompetenz 
gefördert werden:

 ⏺ Entwickeln und Erfahren von Lesefreude
 ⏺ Ausbau der Anstrengungsbereitschaft, sich einem 
längeren Text zu widmen

 ⏺ Steigerung der Lesedauer
 ⏺ gezieltes Training des sinnentnehmenden Lesens
 ⏺ Förderung der Lesegenauigkeit (z . B . einem Text  
Detailinformationen entnehmen)

 ⏺ Kennen- und Anwendenlernen von verschiedenen 
Lesestrategien (z . B . Schlüsselbegriffe finden und 
markieren)

 ⏺ konstruktiver Umgang damit, sich zu verlesen
 ⏺ direkte Verknüpfung von gelesenen Informatio-
nen mit visuellen Hinweisen

 Darüber hinaus können Lesespurgeschichten sich 
auch über die Leseförderung hinaus auf weitere Be-
reiche des schulischen Lernens positiv auswirken . 
Dazu gehören:

 ⏺ Orientierung auf einem Situationsbild mit vielen 
einzelnen, teilweise ähnlichen Elementen

 ⏺ Stärkung und Ausbau der Konzentrationsfähigkeit
 ⏺ Trainieren der Fähigkeit, logische Schlussfolgerun-
gen zu ziehen, zu kombinieren und verknüpfend 
zu denken

 ⏺ Trainieren des eigenständigen Arbeitens

Ablauf einer Lesespurgeschichte im Unterricht
Lesespurgeschichten lassen sich auf vielfältige Wei-
se im Unterricht einsetzen, ob als gezieltes Lesetrai-
ning im Deutschunterricht oder als Übungsmaterial 
während offener Unterrichtssituationen, wie z . B . 
der Freiarbeit oder der Wochenplanarbeit . Es be-
steht für die Schülerinnen und Schüler die Möglich-
keit, eine Lesespurgeschichte alleine zu lösen oder 
sie in Partnerarbeit (z . B . als Lesetandem mit zwei 
gleich starken oder zwei unterschiedlich starken Le-
sern) zu bearbeiten . Zum Beginn der Arbeit mit den 
Lesespuren kann auch eine Geschichte mit der gan-
zen Lerngruppe gemeinsam gelöst werden . 

Kopieren Sie zur Vorbereitung den Lesespurtext in 
der jeweiligen Differenzierungsstufe, die Sie den 
Schülerinnen und Schülern anbieten möchten . 
Wichtig ist dabei auch, dass das zur Differenzie-
rungsstufe passende Situationsbild zur Verfügung 
gestellt wird . Hier bieten sich verschiedene Möglich-
keiten an:

 ⏺ Jeder Schüler / Jede Schülerin erhält eine Kopie im 
DIN-A4-Format .

 ⏺ Schüler/-innen, die in Partnerarbeit lesen, erhal-
ten entweder ein Bild im DIN-A4-Format oder eine 
vergrößerte Kopie im DIN-A3-Format .

 ⏺ Das vergrößerte Bild (z . B . DIN A3 oder größer) 
kann auch irgendwo im Klassenraum aufgehängt 
werden . Nachdem die Schüler/-innen einen Text-
abschnitt gelesen haben, begeben sie sich zu 
dem Bild und überlegen, bei welcher Nummer sie 
weiterlesen müssen . Zum Lesen setzen sie sich 
wieder an ihren Platz . Diese Vorgehensweise för-
dert gleichzeitig die Lesemerkspanne und bringt 
außerdem Bewegung in den Leseunterricht .

 ⏺ Bei entsprechender technischer Voraussetzung 
kann das Situationsbild auch über ein Whiteboard 
präsentiert werden . Hierbei ist es natürlich von 
Vorteil, wenn die Lerngruppe mit dem Bild/Text 
derselben Differenzierungsstufe arbeitet .

Sind Ihre Schüler/-innen mit den entsprechenden 
Materialien (Text und Bild) versorgt, können sie mit 
der Lesespur beginnen . Ein kurzer Einleitungstext 
führt in die Thematik der Geschichte ein . Es be-
steht die Möglichkeit, diesen noch gemeinsam im 
Klassenverband zu lesen oder als Lehrkraft selbst 
mit der Einleitung einen Impuls zu geben, bevor die 
Kinder dann alleine weiterarbeiten . Wird in einer 
heterogenen Lerngruppe unterrichtet, in der meh-
rere Differenzierungsstufen gleichzeitig angebo-
ten werden, empfiehlt es sich, den Einleitungstext 
der höchsten Differenzierungsstufe, d . h . den kom- 
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Einleitung

plexesten Einleitungstext, vorzulesen bzw . vorlesen 
zu lassen . Nach der Einleitung beginnen alle Ge-
schichten bei der Nummer 1 . Nachdem die Schü- 
ler/-innen sich das Situationsbild angesehen und 
mit der Nummer 1 den Startpunkt gefunden haben, 
lesen sie sich den passenden Textabschnitt auf-
merksam durch . Dieser enthält Informationen zur 
Fortsetzung der Geschichte . Daraufhin soll das Bild 
wieder betrachtet und der im Text beschriebene Ort 
ausfindig gemacht werden . Haben die Kinder eine 
Stelle auf dem Bild gefunden, die zu dem eben er-
lesenen Textabschnitt passt, notieren sie die Num-
mer, die sie dort vorfinden, in ihrer Lösungstabelle 
unten auf der Seite . Anschließend lesen sie bei dem 
Textabschnitt mit genau dieser Nummer weiter und  
notieren dann den Buchstaben, der in der Spalte 
rechts neben dem Text zu finden ist, unter der ent-
sprechenden Ziffer in ihrer Lösungstabelle . Diese 
Vorgehensweise wird so lange fortgesetzt, bis die 
Geschichte gelesen und das Lösungswort komplett 
notiert ist .

Sollten sich die Schüler/-innen während des Lese- 
prozesses verlesen und an einer falschen Stelle  
weiterlesen, werden sie durch einen kurzen Hinweis, 
der jedes Mal mit den Worten „Gehe noch einmal 
zurück“ endet, auf ihren Fehler aufmerksam ge-
macht . Sie haben dann die Möglichkeit, den voraus-
gegangenen Textabschnitt erneut zu lesen .

Eine Kurzübersicht zum Ablauf einer Lesespur in 
schülergerechter Sprache finden Sie auf Seite 6 
(„8 Tipps zum Lösen der Lesespurgeschichten“) .

Am Ende des Buches befinden sich Lösungsseiten, 
die sowohl ein kleines Bild mit der jeweiligen Lesespur 
sowie das richtige Lösungswort mit entsprechender 
Ziffernfolge enthalten . So sind die Leserinnen und  
Leser in der Lage, ihre Ergebnisse selbst zu kontrol-
lieren . Achten Sie beim Einsatz der Lösungen darauf, 
dass auch das Lösungsblatt zu der entsprechenden 
Differenzierungsstufe passt . 

Hinweise zur Differenzierung
Alle Lesespurgeschichten dieses Bandes werden je-
weils in drei Differenzierungsstufen angeboten . Dabei 
bleiben die Grundideen der einzelnen Geschichten, 
die Settings (Situationsbilder) sowie die Lösungs-
wörter für alle Differenzierungsstufen gleich, sodass 
auch Schüler/-innen in heterogenen Lerngruppen zu 
gleichen Arbeitsergebnissen gelangen können . 

Differenzierungsstufe 1:
 ⏺ möglichst einfache Wortwahl
 ⏺ häufige Wortwiederholungen
 ⏺ kurze Sätze, Verzicht auf Nebensatzkonstruktionen
 ⏺ kurze Textabschnitte (maximal drei bis vier Sätze)
 ⏺ sehr kurzer Einleitungstext
 ⏺ wenige Ablenker (in Situationsbild und Text)
 ⏺  Gesamttext (Geschichte sowie die dazugehörigen 
„Lesesackgassen“) ist eine Seite lang .

Differenzierungsstufe 2:
 ⏺ einige wenige schwierige Wörter 
 ⏺ kurze und längere Sätze 
 ⏺  Einfache Nebensätze sind vorhanden, allerdings 
wird auf Verschachtelungen im Satz verzichtet .

 ⏺ etwas längere Textabschnitte
 ⏺ etwas längerer Einleitungstext 
 ⏺ mehr Ablenker (in Situationsbild und Text) 
 ⏺  Gesamttext (Geschichte sowie die dazugehörigen 
„Lesesackgassen“) ist zwei Seiten lang .

Differenzierungsstufe 3:
 ⏺ auch schwierigere, längere Wörter 
 ⏺  keine bewussten Wortwiederholungen, sondern 
eher Verwendung alternativer Begriffe

 ⏺  auch längere Sätze mit verschiedenen Nebensatz- 
konstruktionen und z . T . Verschachtelungen

 ⏺ gesteigerter Umfang der einzelnen Textabschnitte
 ⏺ umfangreicherer Einleitungstext
 ⏺ noch mehr Ablenker (in Situationsbild und Text)
 ⏺  Gesamttext (Geschichte sowie die dazugehörigen 
„Lesesackgassen“) ist drei Seiten lang .
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8 Tipps zum Lösen der Lesespurgeschichten 

8 Tipps zum Lösen der  
Lesespurgeschichten
1 . Lies dir die Einleitung durch .

2 .  Schau dir das Bild genau an .  
Suche dann die Nummer 1  im Bild .

3 .  Lies dir den Textabschnitt zu Nummer 1  durch .  
Du findest dort einen Hinweis auf den nächsten Ort .

4 . Suche diesen Ort auf dem Bild .

5 .  Schreibe die Nummer, die du dort findest, in die  
Lösungstabelle .

6 .  Lies beim Textabschnitt mit genau dieser Nummer 
weiter .

7 .  Schreibe den Buchstaben, der in der rechten  
Spalte steht, ebenfalls in die Lösungstabelle .

8 .  Folge den Hinweisen, bis du das Rätsel  
gelöst hast .
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Im Indianerdorf

Einleitung:
Kleine Sonne lebt in einem Indianerdorf . Sie ist die Tochter des Häuptlings . 
Ihr bester Freund heißt Mutiger Bär . Sie möchte mit ihm den Tag verbringen . 
Starte bei Nummer 1 .

1 Mutiger Bär ist nicht in seinem Tipi . Kleine Sonne will den 
Mann am Lagerfeuer fragen . Vielleicht weiß er etwas . B

2 Auf der Wiese sucht sie nicht . Gehe noch einmal zurück . P

3 Ab und zu klettern die beiden auf die Felsen . Heute ist hier 
aber niemand . Gehe noch einmal zurück . F

4
Im Wald gibt es keine Spur von Mutiger Bär . Kleine  
Sonne versucht es als Nächstes beim Medizinmann .  
Sein Zelt steht gegenüber von den Felsen .

G

5
Endlich, da sitzt Mutiger Bär . Er hat ein Geschenk für  
Kleine Sonne . Das hat er selbst gemacht . Sie freut sich  
sehr darüber .

N

6 In diesem Zelt sucht sie nicht nach ihrem Freund .  
Gehe noch einmal zurück . I

7 Der Medizinmann gibt Kleine Sonne einen Tipp . Sie soll  
Mutiger Bär beim Baumstamm suchen . E

8 Der Mann am Lagerfeuer hat ihn nicht gesehen .  
Kleine Sonne soll im Wald nach ihrem Freund suchen . O

Was hat Mutiger Bär für seine Freundin gemacht?

1

B
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